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*« WŴ ültiy lK lWll «M,
rsp «tww«

Kreisblatt für den
Lbyt-er« ttlktzer veM»öiß>»gi

Kreis§1.Koar5haujen
Nstt HüBlir Setztr-eir öer Kreiks.

- Sw lniiln  Nr . LT.

Erstes Bla t t.
uE - Die heutige Nummer mvfatzt8 Seiten.

KnMcke Sekannkmacknng ^ n.

Ausführungsanweisung
zur Verordnung des Bundesrats über den Verkehr mit

Leimleder vom 24. Februar 1918 (Reichs-Gcsetzbl. S . 113).
Auf Grund des § 15 der Bundesratsverordnung über den
Berkehr mit Leimleder vom 24 . Februar 1916 wird be¬
stimmt:

Behörden:
Höhere Berwaltungsbehörde im Sinne der §§ 7 und 10

der Verordnung ist der Regierungspräsident , für Berlin
der Oberpräsident.

Zuständige Behörde für das in § 8 der Verordnung vor¬
gesehene Verfahren zur Uebertragung des Eigentums ist der
Landrat (in Hohenzollern der Oberamtmann ) in Stadtkrei¬
sen die Polizeiverwaltung . Im Landespolizeibezirk Ber¬
lin ist der Polizeipräsident von Berlin zuständig.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde , in deren
Bezirk sich das Leimleder befindet.

Verfahren zur Festsetzung der Preise.
Bei Entscheidungen der höheren Verwaltungsbehörden

über die Angemessenheit des Preises (§ 7) ist ausschließlich
die Beschaffenheit der Ware zur Zeit des Gefahrüberganges
maßgebend . Anschaffungspreis , Zinsen , Unkosten und Ge¬
winn bleiben außer Betracht . Die in der Verordnung vor¬
geschriebenen Preise (§ 6) gelten als angemessen für gesunde
Ware von mindestens mittlerer Art und Güte und handels¬
üblichem Feuchtigkeitsgehalt frei Bahnwagerr oder Schiff
des Verladeortes . Entspricht die Ware diesen Voraussetz¬
ungen nicht, so hat ein entsprechender Preisabschlag einzu¬
treten:

Als oberste Preisgrenze gelten die nach § 6 Abs. 1 der
Verordnung ermittelten Durchschnittspreise , soweit sie nicht
die in den Absätzen 2, 3 und 4 festgesetzten Höchstgrenzen
übersteigen.

Wird dem Lieferer der so ermittelte Höchstpreis geboten,
so bedarf es, falls er gleichwohl die Festsetzung des Preises
durch die höhere Verwaltungsbehörde beantragt (§ 7) vor
der Entscheidung einer materiellen Nachprüfung nicht. Vor
der Entscheidung ist der Kriegsausschuß für Ersatzfutter zu
hören - Gegebenenfalls sind Sachverständige zuzuziehen.

Berlin,  den 13. März 1916.
Der Minister sür Handel und Gewerbe.

Im Aufträge : L u s e n s k y.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

Im Aufträge : Graf von Keyserling  k.
Der Minister des Innern.

_ Im Aufträge : gez.: von Jarotzky.
Die Maul - und Klauenseucheim Nntertaunuskreise ist

erloschen, und der Kreis seuchenfrei.
Langenschwalbach, den 30. März 1916.

Der Königlich« Landrat.

Ser denWe ÄgeMrlcht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

7. April , vormittags: t
WeMer KrieMauM.

Durch einen sorgfältig vorbereiteten Angriff setzten fich
uwftfc Truppen nach hartnäckigem Kamps in den Besitz der
englischen, jetzt von kanadischen Truppen besetzten Trichter-
steLungev südlich von St . Eloi.

In den Argonnen schlossen fich an franzöfische Spreng-
»ngut . nördlich des Four-de-Paris kurze Kämpfe an. Der
unter Einsatz eines Flammenwerfers vorgedrungene Feind
wurde schnell wieder zurückgeworfen.

Mehrfache feindliche Angriffsversuche gegen unsere
«aldstellnngen nordöstlich von Avocourt kamen über die
ersten Angriffe oder vergeblichen Teilvorstöße nicht hin¬
aus. Auch östlich der Maas konnten die Franzosen ihre
Angriffsobfichtcn gegen die fest in unserer Hand befindlich»!
Anlagen im Coillette-Walde nicht durchführen. Die für
den geplanten Stotz dereitgestelltenTruppen wurden von
unserem Artillericfener wirkungslos gefaßt.

veftlicher Md BMa8"HrieMlruM.
Südlich des Rarorz-Sees wurden örtliche, aber heftige

rvstische Angriffe zum Scheitern gebracht. Die feindliche
Artillerie war beiderseits des Sees lebhaft tätig.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heerrrleirsnß.

der KrrreWsa MKiM razMrW
WTB . Wien,  7 . April . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz,
und

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischenFront unterhielt der Feind ge¬

stern nachmittag lebhafteres Artilleriefeuer , das gegen den
Tolmeiner Brückenkopf auch nachts anhielt . Der Nordteil
der Stadt Görz wurde wieder aus schweren Kalibern be¬
schossen. Ueber Adelsberg kreuzten zwei italienische Flie¬
ger, von denen einer erfolglos Bomben abwarf . Im Tyroler
Grenzgebiet kam es an mehreren Stellen zu kleineren
Kämpfen . Am Rauchkofel-Rücken (nördlich des Monte
Cristallo ) gelang es einer feindlichen Abteilung in den letz¬
ten Tagen , sich ans einem Sattel festzusetzen. ' Heute nacht
säuberten unsere Truppen diesen von dem Feinde , nahmen
122 Italiener , darunter zwei Offiziere, gefangen, und er¬
beuteten zwei Maschinengewehre . Nördlich des Sugana-
tales griffen stärkere italienische Kräfte unsere Stellungen
bei St . Oswald an. Der Feind wurde zurückgeschlagen und
erlitt große Verluste . Dasselbe Schicksal hatten feindliche
Angriffsversuche im Ledrotal -Abschnitte. Nördlich des
Donale -Passes wurden einige neu angelegte Gräben der
Italiener heute nacht durch Minen zerstört.

Der Stellvertreter des Chefs des General stab»
9. * « f " , Felbm «rsch« llr»t>tttot.

Der Mische Kriegsbericht.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 7 . April . Das Haupt¬

quartier teilt mit : Kein wesentlicher Vorgang an den ver¬
schiedenen Kriegsschauplätzen.

An der Kaukasusfront in verschiedenen Abschnitten un¬
bedeutende Zusammenstöße von Aufklärungsabteilungen.
Bei einem dieser Zusammenstöße machten wir 60 Russen zu
Gefangenen . Am 4. April überflogen acht feindliche Flug¬
zeuge die Halbinsel Gallipoli . Hauptmann von Buddecke
griff sie mit seinem Flugzeug an und brachte im Verlauf
des Luftkampses einen feindlichen Flieger von Kumdere
zunr Absturz. Das Flugzeug versank sofort im Meer . Nach¬
forschungen feindlicher Torpedoboote , die ihm zu Hilfe geeilt
waren , blieben erfolglos.

Der Seekrieg.
WTB . London,  6 . April . Die holländische Regie¬

rung hat der englischen Regierung mitgeteilt , die Ueberfahrt
über die Nordsee sei so gefährlich, daß sie nicht imstande
sei, einen Transport von kriegsuntauglichen deutschen und
englischen Gefangenen zu übernehmen , deren Auswechse¬
lung morgen hätte stattfinden sollen.

WTB . Newyork,3.  April . Durch Funkspruch vom
Vertreter des WTB . Ein Pariser Telegramm der World
vom 2. April besagt : Nach einer halbamtlichen , im Ma¬
rineministerium ausgegebenen Mitteilung ist das schlechte
Wetter in der Nordsee, welches die Minen - und Netzsperre
der Alliierten in der Nordsee in Unordnung gebracht hat,
für die jüngste U-Boottätigkeit im Kanal verantwortlich.
Obenstehendes wird hier von einigen als Anhaltspunkt da¬
für aufgefaßt, daß treibende Minen für die jüngsten Un-
glücksfälle verantwortlich sein könnten.

WTB . V l i s s i n g e n , 7. April . Der Postdampfer
Princes Juliana der Zeeland -Gesellschaft, der am l . Fe¬
bruar aus eine Mine lies und auf Strand gesetzt werden
mußte, ist während des Sturmes der vorigen Woche ausein --
andergebrochen und gilt jetzt als verloren.

WTB . L o n d o n , 7. April . Reuter . Das französi¬
sche Segelschiff „Saint Hubert " ist torpediert worden . Die
Besatzung ist von dem dänischen Dampfer „Livonia " geret¬
tet worden!.

WTB. L o n d o n , 8. April . Lloyd meldet: Der briti¬
sche Dampfer „Cerndyk" sei beschädigt in den Hafen ge¬
schleppt worden . Die Mannschaft sei aber wohlbehalten.

WTB. London, 8. April . Lloyds-Agentur meldet:
Der britische Dampfer „Simla " ist versenkt worden ; 1l
Mann der asiatischen Besatzung sind ertrunken , die übrigen
gerettet.

Gefahren für die Rordseeschiffahrt.
Rotterdam,  7 . April . Dem Nienwe Rotterdaru-

sche Courant meldet man : Der gestern aus Amerika in
Nmniden angekommeneDampfer „Ozean " begegnete in der
Nahe der Galoper und Noordhinder Leuchtschiffe einigen
treibendeu Minen . Es ist bei Nacht fast unmöglich, den
Weg über Duind zum Leuchtschiff„Mars " zu befahren, da
viel Holz und große Trümmer von gesunkenen Schiffen daß
Fahrwasser ausfüllen.

MTB . Z ü r i ch , 8. April . Die Neue Zürcher Ztg.
meldet aus Amsterdam : Aus guter Quelle verlautet , daß
alle neutralenStaaten in London gegen die vertragswidrige
Auslegung der Londoner Deklaration über die Verstärkung
der Blockade protestieren würden.

Neue Offensive an der beßarabischen Front?
W i e n , 8 . April . Die Lemberger „Gazerta Wichorn«"

meldet aus Czeruowitz: Schon seit einigen Wochen ist be¬
kannt , daß in Beßarabien eine große Untemehmung Ruß¬
lands vorbereitet wird . Wiederholt wurde von großen
Konzentrationen des ruffischen Heeres berichtet, das noch
einmal das Kriegsglück an der Bukowina -Front versuchen
will. Japan hat schwere Geschütze geliefert, und die fran¬
zösische Heeresleitung stellt Ingenieur -Offiziere zur Ver¬
fügung .̂ Das russische Oberkommando scheint noch immer
der Ansicht zu sein, daß die österreichisch-ungarische Front
in der Bukowina durchbrochen werden kann. Der russische
Sturm ist besonders gegen die Höhe Bolcok nördlich von
Bojan gerichtet, die keilartig in die russische Front hinein¬
ragt.

Der Untergang der „Palembang " nicht von deutsch» ,
Schiffen verursacht!

Haag,  8 . April . Das Ministerium des Aeußern teilt
mit, daß die deutsche Regierung der niederländischen fol¬
gendes über das Ergebnis der von den deutschen Behörden
Angestellten Untersuchung wegen des Unterganges der
„Palembang " zur Kenntnis gebracht hat : Es sind jetzt die
Berichte von allen in Betracht kommenden Kriegsfahrzeu¬
gen eingetroffen. Das Ergebnis ist, daß da , wo sich der
Unfall mit der „Palembang " ereignete, kein deutsches Fahr¬
zeug auch nur in der Nähe der Unfallstclle war . Die Mög¬
lichkeit, daß unabsichtlich der Dampfer durch ein auf ei»
feindliches Schiff gerichtetes Torpedo getroffen worden sei,
wird als völlig ausgeschlossenbetrachtet.

Seemannsftreik.
WTB . Rotterdams.  April . Der Streik der Ma¬

trosen und Heizer der Holland -Amerikalinic breitet sich aus,
da auch die Mannschaften der Schiffe, die nach der Heimat
zurückgckommensind, sich weigern unter den alten Beding¬
ungen sich anmustern zu lassen.

Salandra -Krisis.
Rotterdam, ?. April . (Tel . Ktr . Bln, ) Nach ei¬

ner Meldung des „N . R . C ." verlautet in London seit Mitt¬
woch, daß der italienische Ministerpräsident Salandra we¬
gen der in Paris gemachten Zusage , Deutschland den Krieg
zu erklären, in Rom auf Schwierigkeiten gestoßen sei. Man
glaube daher an Salendras Rücktritt.

Rener Erprefsungsoersuchgegen Griechenland.
Ko pen h a g e n , 7. April . England und Frankreich

haben, wie gemeldet wird , Griechenland jetzt die Bedingun¬
gen für eine Anleihe bekanntgcgeben. Dazu gehören die
Demobilisierung des griechischen Heeres , Ucberlassung aller
griechischen Handelsdampfer an das Londoner Eharterbüro
der Verbündeten und eine Ausdehnung der Befugnisse des
Oberkommandos in Saloniki ans die griechischen Inseln ».
Grenzgebiete

Genadiew verhaftet.
Bn ka r e ft , 7 . April . (Tel , Ktr . Bln .) Der frühere

bulgarische Minister Genadiew , ein bekannter Parteigänger
der Russen, ist in Sofia verhaftet worden.

Zu der Verhaftung wird aus Sofia noch gemeldet, daß
auch Genadiews Schwiegervater Halatschew und sein Sohn
sowie Anhänger Genadiews in Gewahrsam genommen
wurden ^ Die Verhaftung erfolgte bei einem Festmahl, daS
der Präsident Matschew gab. Halatschew Und der Sohn
werden beschuldigt, vor dem Eintritt Bulgariens in den
Weltkrieg Weizen an England verkauft und hierbei Be¬
stechungsgelder erhalten zu haben . Genadiew gilt als Mit¬
wisser des gegen ben König und die Regierung seinerzeit
versuchten Atentates im Kasino . Auch die Verhaftung de»
Führers der Russensteunde , Malinow , soll bevorstche'n.

Rr. 82 Druck ans Verlag-V Äickpruckers
Fr a -I , 5 tz>ck *>->•*•!i'ini -'in. 6oto$togm 8. April uns. Fm ou  Lchnftlellung -rl 'Nwortltch:
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Neutrale Staaten Meftieren gegen die engl. MMde.
Sdanöra-Krifis. — öenaöietö mvhafhl - Die Rujfet) versvcken ihr Kriegsglücfc an 5er Sukowiva-kront.
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Glückwunsch des Kaiser- am Hindenburg.

Großes Hauptquartier , 7. April . (Nichtamtl . W .-T .)
Mein lieber Feldmarschall!

Bor dem Feind feiern Sie heute den Tag , an dem Sie
vor fünfzig Jahren aus dem Kadettenkorps dem 3. Garde¬
regiment z. F . überwiesen wurden . Mit Befriedigung und
Stolz dürfen Sie auf Ihre Dienstzeit zurückblicken. Die
in der Jugend gesammelten Kricgserfahrungen haben Sie
in langer , treuer Friedensarbeit zu vertiefen, und mit her¬
vorstechendem Erfolg der Schulung von Führern und Trup¬
pe nutzbar zu machen gewußt . Insbesondere erinnere ich
mich hierbei Ihrer langjährigen Tätigkeit an der Spitze des
4 . Armeekorps . Der Geist , dessen Pflege Sie sich zur Auf¬
gabe gesetzt haben , hat sich im gegenwärtigen Kriege herrlich
bewährt . Ihnen selbst aber war es beschieden, den schwer¬
sten und höchsten Aufgaben , die einem Heerführer im Felde
gestellt werden können, mit beispiellosem Erfolg gerecht zu
werden . Sie haben einen an Zahl weit überlegenen Feind
mit wuchtigen Schlägen aus den Grenzmarken vertrieben,
durch geschickte Operationen weiteren Einfällen vorgebeugt,
im siegreichen Vordringerl Ihre Stellungen weit in Fein¬
desland vorgeschoben und gegen stärksten Ansturm gehalten.

Diese Taten gehören der Geschichte an . Ich aber weiß
mich eins mit der Armee und dem gesamten Baterland,
wenn ich Ihnen am heutigen Tage mit wärmsten Glück¬
wünschen versichere, daß Dank und Anerkennung für alles,
was Sie geleistet, niemals erlöschen werden . Als äußeres
Erinnerungszeichen verleihe ich Ihnen mein Bildnis in
Oel , das Ihnen heute zugehen wird.

gez.: Wilhelm  I . R.

A« ötitt»Ä Kreii.
Oberlahnstein, den 8. April.

j: :s Stadtverordneten - Versammlung.
Um 5 Uhr eröffnete der Vorsitzende Herr Pros . Dr . Dencker
die Versammlung , zu welcher 21 Herren erschienen waren,
und ließ durch den Schriftführer das Protokoll der letzten
Sitzung zur Verlesung bringen . Einwendungen gegen die
Fassung dieses Protokolls erfolgten nicht und war dasselbe
somit genehmigt . Sofort ging man zu Punkt 1 der Tages¬
ordnung über und erteilte der Vorsitzende Herrn Heibel
das Wort zum Referat , welcher mitteilte , daß die Wahl des
Herrn Joh . Krebs zum Mitglied der Stadtverordneten -Ver-
sammlung in der vorgeschriebenen Weise und ohne Wider¬

solle. Herr Loebecke erhielt hierauf das Wort und hält die
derartige Verbreitung über diese Gymnasium -Frage für
vollständig verfrüht, denn dieMehrzahl der anwesenden Mit¬
glieder sei vollständig unvorbereitet , um über eine derartig
wichtige Sache bindende Beschlüsse fassen zu können. Er
spricht deshalb auch für die Annahme einer an den Magi¬
strat zu richtenden Resolution . Nachdem die Herren Kirch-
berger, Sturm , Flach und Vorsitzender Dr . Dencker hierauf
noch sehr sachlich sprechen, wird zum Schluffe die Resolu¬
tion des Herrn Herber , nachdem sie im Wortlaut eine kleine
Aenderung erfahren , angenommen . — Der inzwischen zur
Sitzung erschienene Herr Bürgermeister Schütz spricht seine
Verwunderung darüber aus , daß man sich bereits in der
heutigen Versammlung über diesen durchaus wichtigen
Punkt derart ausgesprochen hat und weißt darauf hin, daß
der Magistrat sich bereits seit langer Zeit mit dieser Frage
befaßt. Nunmehr begrüßt der Herr Bürgermeister den
neugewählten Stadtverordneten Herrn Joh . Krebs und ver¬
pflichtet denselen durch Handschlag für sein Amt . Herrn
Krebs ist die Anwesenheit in der Stadtverordneten -Ver¬
sammlung bekanntlich nichts Neues, da er derselben ja frü¬
her bereits längere Jahre angehörte . — Jetzt konnten die
weiteren Positionen des Haushaltsplanes , nämlich : Ge¬
hobene Mädschenschule, Gebäude , Landwirtschaft , Forst¬
wirtschaft sowie Straßen , Wege, Brücken und Beleuchtung
soweit ohne Beanstandung angenommen werden . Ver¬
schiedene Herren erkundigten sich, welchen Reinertrag die
Brücke heute bringe und erhielten durch den Herrn Bürger¬
meister Aufklärung . Hierauf entspann sich eine kurze Dis-
kuffion darüber , ob es nicht angebracht sei, die Brückengeld¬
erhebung wieder auf kurze Dauer , etwa ein Jahr , zu ver¬
pachten^ Von anderer Seite empfiehlt man die Aufhebung
des Brückengeldes gerade in der jetzigen schweren Zeit . Zum
Schluffe wird man sich darüber einig, daß eine öftere genaue
Revision der Brückengelderhebung' angebracht sei. — Die
nunmehr zum Vortrag gelangten Titel : Friedhofsverwal¬
tung , Kapitalien und Schuldentilgung , sowie Wafferwerk
wurden wieder glatt angenommen , während der dann er¬
scheinende Titel : Gaswerk wieder zu einer längeren Dis¬
kussion führte . Herr Herber bemängelte die Reinheit imseres
Gases und nimmt an , daß dies wohl der Qualität der Koh¬
len zuzuschreiben sei. Das lästige Verrußen der Glüh¬
strümpfe wollte man der Qualität dieser letzteren eventl . zu¬
schreiben. Eine Verbesserung unseres Leuchtgases hält man
seit der Anlage der Fernzündung für angebracht und be¬
fürchtet, falls hier keine Abhilfe geschehe, immer größere
Konkurrenz seitens des elektrischen Lichtes. — Die dann fol-

y . —v  uuu uyue zviuzi'
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dres die Kanalisation in der Frühmesserstraße resp. Vertrag
mit den einzelnen Anliegern . Die Versammlung war mit
den seitens des Magistrats und diesen Anliegern vereinbar-
teil « nschlußg-bühr-n einoerftembett Sin Beitetet eitiae l mM-n RZn. >> * “S ? J“i Prozent stemmen »eiWoben r At betrat die » ÜÄ 2 L°°e», H-r- L- ebecke ,n wenigen » orten stchschobener Punkt betraf die Verwertung von 2080 Zentner
Lohe . Auch hierin erteilte die Versammlung den Beschlüssen
des Magistrats Genehmigung . Nunmehr ging man zur
Feststellung des Haushaltsplanes und der Gemeindesteuer¬
prozentsatze für das Rechnungsjahr 1916 über .. Der Vor¬
sitzende trägt die einzelnen Positionen vor , welche auch so¬
weit mit kürzeren oder längeren Einwendungen und Erkun¬
digungen seitens der Mitglieder , die Genehmigung der Ver¬
sammlung fanden . Es betraf dies die Position , Gehälter,
Armenverwaltung und Volksschulverwaltung . Nunmehr
war man aber bei dem Schmerzenskinde unserer Stadt
dem Gymnasium angclangt , welche Position wohl allein in
der Lage ist, unsere Steirer alljährlich um verschiedene Pro¬
zente in die Höhe zu treiben . Zuerst erhält Herr I . Herber
das Wort zu einer längeren Ausführung , in welcher er be¬
tont , daß diese Anstalt , nicht rentabel für die Gemeinde sei
und überreicht eine Resolution , in welcher der Magistrat er¬
sucht wird , möglichst bald Mittel und Wege zu suchen, aui
welche Art von Umänderungen sich die durch diese Anstalt
der Gemeinde erwachsenden großenLasten verringern lassen,
und der Stadtverordneten -Versammluna hiervon Mittei¬
lung zu machen, damit diese entsprechende Beschlüsse fassen
kann . Hierauf ergriff der Vorsitzende das Wort und sprach
zuerst gegen eine Umwandlung der Anstalt , indem er die
Vorteile , welche eine Vollanstalt gegenüber einer solchen
Halbanstalt bietet an Hand von zahlenmäßigen Erhebungen
klarlegte . Er wies besonders daraus hin , daß es kaum aus¬
wärts wohnende Eltern gäbe, welche ihre Söhne schon der

hältniffe unbedingt für die Erhebung von ' mindestens 210
Prozent eintreten . Er bat die Versammlung seinen Aus-

{ fuhrungen zufolge doch auch für 210 Prozent stimmen zu

für den Vorschlag des Herrn Bürgermeisters ausspricht,
spricht Herr Herber in längerer Ausführung für die Erheb¬
ung von nur 200 Prozent und bittet, dem Magistrats -Be¬
schlüsse zuzustimmen. Herr I . Krebs empfiehlt ebenfalls
emdringlichst die Annahme dieses Beschlusses. Da gerade
der Gewerbetreibende wie auch der kleinere Beamte und Ar¬
beiter in dieser teuren Zeit von dieser Steuererhöhung am
härtesten betroffen würden . Im gleichen Sinne spricht Herr
Heibel für diesen Magistratsbeschluß . Hierauf spricht der
Herr Vorsitzende Dr . Dencker und dann Herr I . Kirch-
berger, welcher einen Vermittelungsvorschlag bringt , indem
er die Erhebung von 200 Prozent anstrebt .' Die nunmehr
^folgte Abstimmung zeigte, daß die größte Mehrzahl dem
Beschlüsse des Magistrats zustimmte. Es kommen also 200
Prozent Gemeindesteuer zur Erhebung . — Herr Heibel
brmgt noch einen Antrag ein, der Magistrat wolle beschlie¬
ßen, daß für Luxushunde in hiesiger Stadt der doppelte Be¬
trag an Steuer erhoben werden soll. Die Versammlung
stimmt diesem Antrag zu. — Herr Oberbahnhofsvorsteher
Gerber bringt eine Beschwerde über das vorzeitige Entfer¬
nen aus der Stadtverordneten -Versammlung ein und be¬
tont , daß es jedenfalls am Platze sei, daß einzelne Herren
stch von der Bürgerschaft nicht für diese Aemter wählen
lassen tollten , wenn sie nicht die nötige Zeit zum Besuche der
Sitzungen oder das Interesse an der Sache hätten . Die
noch anwesenden Herren stimmten den Ausführungen des

wärts wohnende Eltern gäbe, welche'ihre Söhne schon'der rrÄ » ^ ^ ll im Wiederholungssalle Bestrafung

tter Vollanstalt , während auch er den einmal gegebenen
Verhältnissen entsprechend der Meinung , daß wir eine Dop¬
pelanstalt wie jetzt, auf die Dauer nicht beibehalten können
Nr nmehr erhält Herr Rechtsanwalt Sturm das Wort und
verbreitet sichm längerer Rede über verschiedene Arten von
Umgestaltung , bleibt aber anfangs für die Beibehaltung ei¬
ner vollkommenen Realanstalt . Später stellt er sich aber
da die durch erne derartige Umgestaltung erreichten Erspar¬
nisse größere sein sollten, mehr auf Seite des Vorredners
Herber und empfiehlt daher auch den Abbau der Anstalt auf
beiden seiten , d. h. die Umgestaltung zu einem Realpro-
gymilosiilM, erwähnt aber , daß eine definitive Stellunq-
vahme in dieser Angelegenheit doch für heute nicht anqe-
brrcht , weshalb er sich auch dem Wunsche anschließt, es
für heute mit der Annahme der Resolution bewenden zu
iasscn. Nunmehr spricht der Vorsitzende Herr Dr Dencker
»och einmal und bedauert , daß, wenn ein doppelseitiger Ab¬
bau v-et Anstalt erfolgen sollte, diese schon wieder auf ihren
sruheren Stand zurückgebracht werden würde , weshalb er
nochmals vor diesem Rückgänge warnt und wenigstens die

Die Aufstellung eines Katasters soll jedoch für die heutige
Sitzung in Anbetracht der vorgerückten Zeit unterbleiben.
Hierauf Schluß der Sitzung um Sy2 Uhr.

!! E v a n a e l. Gemeinde.  Morgen findet in der
evangelischen Kirche die Vorstellung der Konfirmanden
statt. Der Gottesdienst beginnt um 9V2 Uhr Die vor¬
deren Bänke wolle man für die Eltern der Kinder frei las-

— Auch ans die musikalische Passionsandacht morgen
Abend 8*4 Uhr sei nochmals hingewiesen. Das uns vor¬
liegende Programm weist eine ganze Reihe von klassischen
Tonwerken der Kirchenmusik auf . Der Eintritt ist frei,
Programme werden am Eingang ansgegeben . Der Erlös
aus denselben wird zur Unterstützung bedürftiger Krieqer-
famrlien verwendet werden.

0 .0 Anbau von Futtermöhren.  Mahnung!
Sae jeder Landwirt ein tüchtiges Stück Futtermöhren an,

beste Zulage zu den Ersatzfuttermitteln . Möhren
sind sehr gesund für Pferde . Möhren bringen einen rie¬
sigen Ernteertrag . Säet Futtermöhren!

. (8 ) Z u r W a r n u n g! Während die Frau des Gast¬
wirtes Viechmann in Oberkaufungen mit einer Hand-

(!) Herabsetzung der Altersgrenze  in der
Invalidenversicherung . Der dem Reichstag zugegangene
Entwurf des Gesetzes betreffend die Altersrente u. Waisen¬
rente in der Invalidenversicherung ändert den § 1257 der
Reichsversicherungs-Ordnung , wie folgt : „Altersrente er¬
hält der Versicherte vom vollendeten 65. Lebensjahre an,
auch wenn er noch nicht invalide ist". Der § 1292 erhält fol¬
gende Fassung : „Der Anteil der Versicherungsanstalt be¬
trägt bei Witwen- und Witwer -Renten 3 Zehntel , bei Wai¬
senrente für eine Waise 3 Zwanzigstel , für jede weitere
Waise 1 Zwanzigstel des Grundbetrages und der Steige¬
rungssätze der Invalidenrente , die der Ernährer zur Zeit
seines, Todes bezog oder bei seiner Invalidität bezogen

Riederlahustein , den 8 . April.
:: Vortrag.  Die Leser dieses Blattes seien nochmals

auf den morgen Nachmittag 6 Uhr bei Herrn Herz „Zum
Deutschen Kaiser" stattfindcnden sehr lehrreichen Vortrag

, des Herrn Winterschuldirektors Eisinger aus Wiesbaden
; aufmerksam gemacht und wäre es erwünscht, daß recht viele
i Zuhörer und Zuhörerinnen erscheinen.

( !) Wohltätigkeit ? Unterhaltung.  Wie
- aus dem heutigen Anzeigenteil ersichtlich, findet wieder eine

Wohltätigkeitsunterhaltung der Freiwilligen Sanitäts-
kolonne vom Roten Kreuz in Niederlahnstein unter freund¬
licher Mitwirkung von Fräulein Müller , Oberlahnstein
(Klavier ) und Herrn Schmidt , Braubach (Violine ) sowie
des Männergesangvereins „Eintracht ", unter Leitung sei¬
nes Dirigenten Herrn Bock statt . Ferner wird den Hörern
geboten Solo - und Gesang-Vorträge und 2 der heutigen
Zeit entsprechende Theaterstücke. Aus Vorstehendem dürfte
den Wohltätern wieder ein genußreicher Abend geboten
sein. Auch diesmal hofft die Kolonne denselben Änklang
und ein vollbesetztes Haus , wie bei den letzten, gleichartigen
Veranstaltungen zu finden. Zumal der Reinertrag den be-
durftigen Kommunikanten und Konfirmanden unserer Krie¬
ger zuteil wird . „Edel sei der Mensch, hilfreich und gut."

Braubach, den 8 . April.
) !( A u s z e i chn u n g. Der Unteroffizier Karl Hohl

von hier , wurde bei einem Sturmangriff auf dem westlichen
Kriegsschauplatz mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

s C a m p , 7. April . Lokalbootverkehr. Für die Mo¬
nate April und Mai hat Herr Hebel für feine Boote einen
neuen Fahrplan herausgegeben , nachdem das erste Boot
morgens 7,40 von Boppard nach hier und Sonntags 7,55
von hier nach Bornhofen abfährt . Im ganzen werden ll
Fahrten von Boppard nach Camp und ebensoviel von hier
nach Bopand ausgeführt . Die letzte Fahrt von hier nach
Boppard ist abends 7,55 , von Salzig um 7 Uhr.

«Miehlen, ? . April . Der im Hotel Früh , Besitzer
Herr E . Früh , errichtete ständige Kinematograph dürfte am
Sonntag , den 9. April wieder das Ziel der Ausflügler sein.
Zur Darstellung kommt ein vollständig neues Programm;
der jetzigen ernsten Zeit angepaßt , sodaß ein Besuch nur em¬
pfohlen werden kann.

Ptmischt«.
E m s , 7. April . Eröffnung des Kurbetriebs . Vom

Montag , den 10. d. Mts . an sind die Trinkstellen am Kessel¬
brunnen 1, Kaiserbrunnen , Kränchen 2 und Kränchen 1 in
der Trinkhalle sowie die Gurgelräume täglich von 7 Uhr
vorm bis 6 Uhr abends geöffnet. Ferner wird die Bade¬
anstalt und das alte Inhalatorium im Europäischen Hof
am 10. April eröffnet. Vom 1. Mai an wird der Betrieb in
sämtlichen staatlichen Anstalten wie üblich in vollem Um¬
fang ausgenommen.

'Singhofen,  5 . April . Den Heldentod fürs Ba-
terlond erlitt der Oberveterinär der Reserve beim Stabe
des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 107 Wilh . Minor , hier,
Ritter des Eisernen Kreuzes . Minor war in Friedenszeiten
Tierarzt in Lukau.

'Bingen, ? . April . Auf der Fahrt nach der Donau
find wieder zwei Schraubenschleppdampfer , „Erhard " und
^Walter " , hier bergwärts durchgekommen. Diese beiden
Boote stammen von der Spree und der Havel . Noch andere
Brote dieser Flüsse gelangen nach der Donau , um der dor¬
tigen Schiffahrt zu dienen.

'Berlin, ?. April . Der Berliner L.-A. meldet aus
Lugano : Bon den bei der Lawinenkatastrophe beim See
Arno im Camonica -Tale verschütteten Soldaten sind bis
jetzt 92 tot und 20 schwer verwundet ausgegraben worden.
Etwa 20 Soldaten sind noch verschüttet.

kehke Nachrichten.
Die Entente und die Kanzlerrede.

Lu g a n o , 8. April . Der „Stampa "zufolge gedenken
dre Ententemächte die Rede des Reichskanzlers nachdrücklich
zu widerlegen . Was in Rom besonderen Eindruck wachte,
se, die Erklärung des Kanzlers , daß dje Rückkehr des Sta¬
tus quo ante ausgeschlossen sei. - £ Mn macht sich von dem
veränderten Europa in Italien nicht gerade die besten Bor-
stellungen . - \

Die Lage in Holland.
WTB . H a a g , 8. April . Der 2. Kammer wurde eine

Vorlage unterbreitet , um im Hinblick auf die herrschenden
außergewöhnlichen Umstände der Regierung Gelegenheit zu
geben, wenn dies notwendig sein sollte, frühzeitig zur Ein¬
berufung der Jahresklasse 1917 übergehen zu  können

UottrsdirnstOrdnnn, in Cler(a| nftefci
tn Vr Pfarrkirche zu» b «ijaHnu»

Passtonssonntaa. den 9 April 1916
unö 71/4  Uhr Heck. Messt« ; 8 Ui!' î r-tznefse); I

. m,t  Predigt ; 10*/, Uhr: Hochamt
Nachmittags2 Uhr Krieg?.Krkuzweasand. Lt ^ chm

? c - W “* örr verkork Fra » Kaufmann auf de» Fried-.
Hof ,n Niederfahastrin; daran anschließend Begräbnis der in
Worms verstarb Frau Anna Müller ; um 5 Hör # «**»« •AUf.
_ ,,, e Kollekten in sämtlichen Gottesdiensten sind für «nxt
«r "kommunikanlcn deren Zahl in diesem Jahrs besonders groß
M. bestimmt; sie werden der Mildtätigkeit der Pfarrkinder beson-
drrs dringend swpsohleir.

I 1.
Uhr



Am Dienstag und Freitag abends ft Uhr ist Andacht
»nscre Krieger; am Mittwoch abends 6 Uhr Fastenandacht

Am Dienstag , und Freitag von 5 Uhr an und am Dan-
»erstag von 4 Uhr au (wegen des Festes der 7 Schmerzen Mariä
am Frestag, ist Beichtgelegenhettfür Jünglinge und Männer.

«otte«dienst4Ordnuu, der evangelischen« eineinde.
Sonntag , den 9. April 1916-

w£®* » '* Vorstellung der Konfirmanden Nach.
^ Uhr : Augendgott«- dienst. Abends 8 ',. Uhr: Mustka.

fische Passionsandacht. Mittwoch, abends 8',« Uhr. Kriegsandacht.
GottesdienftOrdnunst in Niederlahnbeiu.

_ Sonntag, den 9 April 1916.
. J Uhr Frühmesse in der Barbarakirche. 8'/. Uhr « indermefie

rfu  äohanniskirche ; 8> , Uhr hl. Messe in der Barbarakirche;
. H°chamt mit Predigt in der Johanniskirche. Nachmittag,
l Uhr Andacht. ' , 4 Uhr Andacht tn der I , havnigkirche. b Uhr
Kastenpredigt. 3». Uhr Beerdigung der in Oberlahnstein »er-

Frau Margarete Kaufmann, die St . JosefSbr überschatt
schließt sich an der Barbarakirche an. ^ ' 1

Mittwoch. Donnerstag und Samstag nachm, von 3 Uhr an I
Gelegenheit zur hl. Beicht.

«ricgsandachten find: Dienstag und Freitag nachm. >'.4 UbrI
tn der Johanniskirche, Mittwoch abends ,8 Uhr in der Barbara-
Arche. Freitag, abends Uhr, Kreuzwegandacht

GotterdienstOrduun, in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 9. April 1916. Judica
®£5mv ta0^, "0 Uhr: Predigtgottesdienst. Nachmittags in

Ihr : Kindeigottesdienst. * 1
Mittwoch, abends 8>, Uhr: Passtonsgottesdienst
Donnerstag , abends S'U Uhr : Jungfrauenverein.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 9. April 1916. Passionssonntag,

v. . ® mmi tta0§  7i/ s Uhr : Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mit » r».
»tgt. Nachmittags '/,2 Uhr Fasteu-Andacht V ^ **

Freitag 6*/* Uhr: Kreuzwegandacht.
Beichtgelegenheit: Alle Tage vor der Frühmesse. Donners- !

4«iJ und Freitag nachm. 5 Uhr. Samstag nachrw4 Uhr.

SottesdienstOrdnungin Nastätten.
Evangelische Pfarrgemeinde.

Sonntag , den 9. April 19l8.
Bormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst
Do , neritag . abends 8 Uhr: Passionsaudacht.

KatholischePfarrgemeinde.
, Fonntag den 9. April 1916. Passioussonntag.

l/t8 Uhr: Frühmesse mit Predigt, vorher Beichte-
«nnto .» Frauen. >/,10  Uhr : Hochamt mit Lhristenlehre. Jlitfi.
Ui*« i/2» J »4 Versammlung des Jungfrauenver- >
andacht ^ ^ ' Fastenprcdigt. Freitag, abends ' -8 Uhr Fasten- j

Ccumitetnet Tageblatt. Krelsblatt für feen Kreis St.Goarshausen.
für

, . SeiMMMAWü

A« SMU dess. April a.
uachmittags S Uhr . ,

fin m SOtQl”^ Um  Deutsche» Kaiser- (Herrn Herzi|
ei> Bottrag des Herr« Willterfchlldirektors Lifiaaer
Ws Mesbadev Wer die FeldbesteLuag im Kriege

Wir machen auf diesen wichtigen Vortrag hiermit auf-
merksam und bitten, denselben recht zahlreich zu besuchen.

Niederlahustei «, den 3. April I9i6.
_ __ Der Magistrat: RodpBmek-Berkmis.

Der Verkauf der Butler , pro Pfund 2 90 Mark
ft &et m den Geschäften vonKittel , « ring . Krämer
And Dorweiler  statt und zwar heute und Montag.
Pio Person und Woche 50 Gramm.

'Oberlahnslein, den 8. April I9i6.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Diejesigeu Bewuhucr Rikdenuhnsleills. Ml - eÄS-risr«öMtmiffel»
xu beziehen wünschen, wollen ihren Bedarf sofort  hier
sss dem Rarhause (Beratungszimmers anmelden.

Sttederlahnstein, den 7. April 1916.
-_ Der Magistrat : Rody . Bürgermeister.

Die VewohuelschM NiedkriWststems.
»trd hierdurch -<* ftennmw gesetzl, oaß Bestellungen aus
b ^" kkmittet, z. B. Futterküchen, Hüliner' utter. Futter-
zucker Melasse usw direkt an die Kreis -Futtermittel-
Berleiluagostelle Et . Goarshausen zu richten sind, f».

»llaimrldestellung nicht besonders anaeordnet wird
Rlederlahnstein.  den 6. April 1916.
~, — _Der Bürgermeister Rodq.

^eMager St . Goarshausen ist ein weiterer Kessel-
waggon flüssiger Melasse eingegangen. Die Landwirte weise
«ch daher an ihren Bedarf sobald wie möglich beim Kreis-
» ^^ uholen bezw. durch die Firma zu beziehen. Der
Prers betragt , ,o0 Jl  pro Zentner. Dieser wird sich jedoch
erhöhen, wenn der Kesselwaggon, für welchen eine tägliche
Miete gezahlt werden muß, längere Zeit beim Kreislagerstehen bleibt. s

Bemerkt wird, daß keine Verpflichtung mehr besteht,
neben der Melasse ein Beifutter abzuholen.

Riederlahnftein, den 7. April 1916.
_ _ _ Der Bürgermeister: Und,

Wascbbessel
bester Ersatz für Kupferkessel,
to irrzinkt , Granit - und Felsen ^ maiüe empfiehlt billigstjA Er«s>Theb. Lberlihnftei,

Entlade M - ntag , de« 10 . April . I
morgens »/»7 Uhr am Bahnhof Meder-
iahnstei«•» Waggon Ferkol.

Liidlai *«

preiswerte Angebote
in

CM«'. Jirvillligstrche 14
erster Stock, tsii« Laden!

str Herr«. Bnrschm. jnose
&*rvtM  n Jür .glinge,
butten 3nl,M..ne«ft.rmd«

iarnnter hŝfei-e Mtzell-
KeiSfle, lefonbers flr junge

Herren, nndj Sp«rt-Ln;nge
18" 23 25 28 32 34"
38* 42 46HH

Simniii-
Kmßrmidkn-Anziije

bIa*' .̂ warz und marengo, hochfeine Qualitäten, ein- und zwttreihiq,

12”  14- 18” 22- 24- 27- 32- 36- ,

UNÄllkN- AnDgk
- Angebote, eine Auswahl unter Tausenden, vorzüalicke dauerhafte
Qualitäten, neue prachtvolle Farben und Muster auch in den billigeren Preislagen

alle moden,e Fas °ns Prinz Heinrich -, Schlupf ., Original -Kiel,r - . ^ '
hochgeschlossen« u«d offene Faltenfason » .
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Für bedürftige Kriegskittdev
habe ich eine große Serie einzelner Sachen in Knaben-Anzügen, die ich zu

Od groß ob klein, ob schlank ob korpulent, ob
reich» alles findet bei mir die richtige Kleidung in enorm großer

Au swahl und zu PkÜjkÜ ftls  Sie vielleicht denken.

Hofen
für Herren, Burschenu
Jünglinge, teils aus
Reststoffen IS . 12,S0,

S. 7.50. 5.85. 195
3,95, 2,75 bi, 1

. Kisntärtige«Safer

. erhalten beim Einkauf "M»
- von 20 Mk. an einfache
- Fahrt 3. Klaffe vergütet
' im Umkreise von 30 km

Hluhtthosea
a»S Reststost«,, Ar 4

2,65. 2,25,1,85 , 1,75» 0

2,95, 2,65, 2st5, <95

Hur 14  kirmnngstr. 14, erster Stock- -M
Kern Laden. — Kein Schanfenfter.

Me«z' größterm bedeutendster
EtM-GefW für Selegeiheitswfe

Stern
Cobleez, Firmangstr. 14,

tintD«pe»ich, inH«nft ier Hm>Herlrt
Ar MNttierkinser«t €ng»$>$uln ftetc zrStzere

Men an Lizer.

4 g«te Setieil
billig abzugeben

Kchnlkral»  S3.jIWiUÄege
zu kaufen gesucht

Nähere- Geschä ftsstelle

Ist  JeldM
Md-ost-Attn
5eld-oft-Katteiibriese
Seld-ost-Allfkleb-Mreffea
5eld-lift-6chaij>tela
Feldpost-SiegeiAardm

!zu haben in der
Pspterhlladlmg Sd.SchM.

Feldpostkarte » mir An¬
sichren von Oberlahnstein in
Kuverts mit 10 Stück 10 Pfg.

Josef Hevd
BeerdiguugsikUfiitnt

N .-Lahnstein Kirchgaffe 4.
— Trauerdekoration—

Uebernahme ganzer Secrbigi
Transpotte nachu. von Aus

Selltslhe Wme.
Wer neben dem »Lahn»

steiuer Tageblatt " mch eine
inhaltreiche, dabei billige illu¬
strierte Berliner Tageszeitung
mit wöchentlich7 Beidlätiem

| lesen will, der abonniere aus die
, .Datsche Warte"
bie im 26 Jahrgang erscheint,
Leitartikel führender Männer
aller Parteien über die Tage-,
und Reformsragen bringt (die
D W. ist Organ des Haupt-
ausschuffes für Kriegerheim-
stätten), schnell und sachlich
über alles Wiffcnswerle be-

Irichtet und monatlich, bei der
IPost oder dem Briefträger be»
stellt, nur 75 «pfg. (Bestell-
geld 14 Pfg.) kostet. Man
verlange Probenummer vom
Verlag der „Deutschen Wa«e"

| Berlin NW 6.

i M. ®*ê e b «8 verstorbenen
I suche zur Verrichtung
der f « tu - nttfe <0art *»arlirtt

jeinen älteren alleinstehendenMaxm
der solche

Arbeiten verrichten kann. Äoll»
ständiges Essen resp. a, <&Woh¬
nung i« Hause.
Bvchdmberel 5rmzö-übel

Oberlahnstein .
jFür einen schulentlassenen Jungen
| eine

LehrlivMüe
| in Büro gesucht. Näh Seschäftsst.

Smer Zange
jvon Auswärts , welche mit gutem
»rfolg die Coblenzer Handels«
schule besucht hat, sucht Anfangs.
stellung. Näh, in der Sbes chästsft.

ilächt ötnntemüchen
oder Fean sofort gesucht.
_ g»f«f Kchnmachs».

AehLtun ^ I
IBesucht für Sivöchentlichs« Sam-
>meraufcnthalt

3̂—4 nötl Zlnnkr
mit Baranda und Küche. Haupt«
bedingung ist ein «urt «,

»d ». « äbtter
ländlich gelegen und doch nahe
der Stadt zwischen Niederlahn-
fietu, Oberlahnstein und Sra «-
bach

. Sine Wohmq
i« vermieten Schirlstraße 8 bei

Jab - b Kchmatbe rt.

, Eine Wih«m,
!8U vermieten

Niederlahnstein, KaürSasse 8.Ws« Zimer
Itu vermieten.

Rirder -tahnsted». Emferstr- l4



CMMMittvfeBtMatt . Kttfeblott fte den Km«  StOoart ^auf«».

Besonders grcSe Auswahl.
Schrei broareti
Sckvlranzen
Sckvltascken

Sehr»iedrige Preises

Brtiyfauti , Bröker
BigdeijH lfm.

Eifeuwore«
Ha«>er,Zasze,Bell

Ltteug reelle Bedieumg!
WerMigste feste Preise»
Seuikiuschastlichrr EiuKauf
mit io Schwesterfime« in
8vM Vrvkelä, Veuvl,
Vulsdlirß, Loodolt usw.

t & yi*

Märbei

övmmibälle

Lß-Sermce
Ka§ee-Service

»
!is deukbar größter Auswahl

staunend Mg!

»sKi'kr;

KinLerstLKle
LeitemM
Sportwagen

Trimpfstühle

Vörstes-
mm

Ledermm

Todes- f Anzeige.
Nach langem mir grön er Geduld ertragenem

Leiden verschied gestern morgen 9 ' « rttr , nach an
dächrigem Empfang der dt Z 'erb (akramene ruhig
und >anO unsere gute, liebevolle Mutter , - chwieger
mutter Großmutter , Urgroßmutter und Tant .' . Frau

Margarete Kaufmann
geb. Braunsteiner,

Witwe von Bäckermeister Josef Kaufmann
im Älrer von 77 Jahren.

Um ein stille» Geber sür die liebe Verstorbene
und sti e Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hin erbliebenen:
Maria Kaufmann , Lehre in

Oberlahnstein, N 'ed, Ccidlenz, Man heim
und Ne >york, den 7 April 19 6.

Die Einsegnung der Leiche findet in Oberlahnstein,
Adolfstraße 102, Sonntag,  den 8 April nachmittags
3 Uhr statt und daran anschließend dre Beerdigung in
Nlederlahnstetn Das feierliche Ex quienamt wird Mon¬
tag morgen 7 '/» Uhr in Oberlahnstein , das zweite Amt
in Niederlahnftetn abgeh-alten.

Tod«- 1 Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit die Trauernachrich' , daß eS Gort dem All-
mächstgen gefallen ha«, am Mittwoch, den 5 April,
abends um 10'/ , Uhr. im Siädt Krankenhaus« ju
Worms meine innigstgeliebte lSaitin, die treusorgende
Mutier meiner Kinder, unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwiegevoch er, Schwägerin und Tauie,

SM Wilhelm MM
Anna aeb. Fischer,

Ehegattin von EllenbahnschlosserWilh . Müller,
nach längerem schweren mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, wohloorbereiret durch den Empfang
der dl ? >erbesakramente im 2b Lebensjahre in
die Ewigkeit adzuruien.

Um st lle Teilnahme bit'en
Der tiesttMküde Satte uedst Kinder

trab Angehörige.
Worms und Oberlahnstein. 8. April 1916

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 8. April
1916, nachmittag » im Anschluß an die Beerdigung der
Frau Kaufmann  statt . Die frterlichen Exequten
werden Dienstag , den 11 April , morgens 6' /, Uhr ab»,
gehalten

Am 20 . März starb auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz den Helder tod, Herr

Poft«»rrtkk Mm Nimm.
Feldwebellevtuaut,

Inhaber de» Eisernen Kreuzes 2 Klaffe.
Er war uns ein guter und treuer Miarbetter,

deflen Andenken wir stets in Ehren halten werden
Niederlahnsteiu , den 7 April 19'6

Der Vorsteher, die Beamten«ad Bkluutime«
der Postamts.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Bor¬

miltag 6 '/, Uhr unsere liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter . Schwester, Schwägerin und Tante

§M Magdalena Mi
geb Kost« .

Ehefrau des verstorbenen Bremsers Josef Karst,
Mitglied der St Barbara - und Rofenlranz -Bruderschaft,

sowie des Vereins der christlichen Mütter,
nach langem, schwerem, mit christlicher Geduld ertrage¬
nem Leiden, versehen mit de» hl . Sterbesakramenten , im
Alter von nahezu 59 Jahren , von dieser Welt in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauernden Kinder und Angehörige

Oborlahnsteiri , Neusatz &. d . ö und Troisdorf,
den 7. April 1816.

Die Beerdigung findet M» nt« g Na >st« tttas 4 '/»
Dlstr von KtanstenbrrLSraß « ti aus na '.t und werden
di» Exequien Mittwoch morgen 6' /^ Uhr abgehaltcn.

Wiedersehen war seine und unsere
Hoffnung!

Den Heldentod fürs Vaterland starb infolg-
Berwundung im Lazarett in Stry (Galizien)

mein innigstgeliebter braver Sohn und unser Neffe

Willi Kosenback,
Gefreiter im Infanterie -Regiment Nr. 222

Um ein stilles Gebet für den lieben Verstorbenen
bitten Die tiestraurrade Mutter

Klara Rosenbach und Angehörige.
Nirderlahnstei « , Köln-Mülheim , Ehieago , den 8.

April 1916.

Das Seelenamt findet am Montag , den 10. April,
morgens 71/* Uhr in der St Barbarekirche statt.

Niederlage bei:
Wilh. Froembgren, Oberlahnsteiit
Chp . Klugr , Niederlahnstein
Chp. Wieghardt , Braubaeh
Jean Engel, Braubaeh
Wilh . Kadesch. St. Goarshausen
H. J. Peters, Nastätten
Heh . Jos . Kloos , Gand.

L-Hndwn isLtkKftsschrzle WerlvnvA
Beginn des Sommerhalbjahres und Aufnahme neu eintretende !-

Schüler am 28 . April , morgen « 9 MH». Anmeldungen « bittet
und Auskunft erteilt Direktor D*v
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